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Wenn es draussen kalt und dunkel ist, wird es drinnen bei
Kerzenschein und Guetzliduft so richtig gemütlich. Mit diesen
Sicherheitstipps können Sie den Advent gefahrlos geniessen:

Damit  der  «brennende  Adventskranz»  nicht  buchstäblich  zur
Realität wird, dürfen keine Zweige oder Deko-Gegenstände in
gefährlicher Nähe zu den Kerzen sein. Stellen Sie den Kranz so
auf,  dass  Kinder  oder  Haustiere  ihn  nicht  herunterstossen
können.

Raum verlassen – Kerzen löschen
Löschen Sie alle Kerzen, wenn Sie den Raum verlassen, und sei
es  nur  für  eine  Minute.  Denn  manchmal  dauert  das  kurze
Gespräch  mit  der  Nachbarin  eben  doch  länger.  Selbst  ein
Teelicht kann unter ungünstigen Umständen einen Wohnungsbrand
auslösen.

Stellen  Sie  Ihren  Weihnachtsbaum  in  einem  stabilen,
wassergefüllten Ständer auf und achten Sie auf Abstand zu
brennbaren Gegenständen wie Vorhängen. Vergessen Sie auch das
Giessen nicht, denn ein trockener Baum nadelt schneller – und
er brennt wie Zunder. Spätestens ab Januar ist der Baum auf
jeden Fall ausgetrocknet und entsprechend leicht entflammbar.

Wassereimer,  Brandschutzdecke  oder
Feuerwehr
Halten Sie für den Fall der Fälle einen Eimer mit Wasser
bereit. Kleine Feuer, wie ein brennender Adventskranz, lassen
sich oft mit einer Brandschutzdecke ersticken. Wenn es ernst
wird,  alarmieren  Sie  unverzüglich  die  Feuerwehr  unter  der
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Kinder  und  Streichhölzer  –  das  ist  im  wahrsten  Sinne  des
Wortes  brandgefährlich.  Halten  Sie  deshalb  alle  Zündmittel
streng ausserhalb der Reichweite Ihres Nachwuchses. Und geben
Sie ihm die Möglichkeit, die Experimentierfreude in geordneten
Bahnen  auszuleben,  etwa  bei  einem  Winterfondue  an  einer
offiziellen Feuerstelle im Wald.

Fröhliche Weihnachten

Prüfen Sie Ihren Versicherungsschutz
Wohnungsmieter können sich über eine Hausratversicherung mit
ausreichender Deckung vor den Folgen von Bränden schützen.
Prüfen Sie von Zeit zu Zeit, ob Ihre Versicherungssumme noch
stimmt. Haus- oder Wohnungseigentümer benötigen zusätzlichen
Versicherungsschutz.  Und  eine  Privathaftpflichtversicherung
ist  für  jedermann  wichtig,  insbesondere  für  Familien  mit
Kindern.

Möchten Sie mehr erfahren? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.


